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Windpark Hopfenberg
Praxisbeispiel
Windenergie



Ausgangssituation
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Juni 2011  – Bundestagsbeschluss zum Ausstieg aus der Kernenergie
 Energiewende

„Hessischer Energiegipfel“ 11/2011:

 Ausbau der Windkraft auf 2% der Landesfläche

 bewirkt erheblichen Eingriff in das Landschaftsbild

 Akzeptanz der Bürger*innen äußerst wichtig

 „Tragende Rolle der Kommunen“



Auftrag durch Stadtverordnetenbeschluss (2012)

 Sinnvollen weiteren Ausbau der Windenergie vorantreiben 

 Möglichst viel Wertschöpfung soll in Stadtallendorf/Region bleiben

 Finanzielle Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger ermöglichen

?
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Typische Projektstruktur - Projektentwicklung
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Standortsuche 
und -sicherung

Planung und 
Entwicklung

Finanzierung Realisierung
Technischer und 
kaufmännischer 

Betrieb

Rück
bau

der 
Anlagen

• Standortanalyse   
auf Eignung

• Planungsrecht

• Einverständnis 
Flächeneigentümer
(Pachtvertrag)

• öffentliche Akzeptanz

• Wirtschaftlichkeits-
prognose

• Gründung 
Projektgesellschaft
nach HGO §121

• BImSchG-Genehmigung
(zahlreiche Gutachten)

• Ausschreibung BNetzA

• Kapitalbeschaffung

• Ausschreibung/ 
Vergabe

• Infrastruktur

• Errichtung WEA

• Überwachung / 
Wartung

• kaufmännische 
Abwicklung
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Teilregionalplan Energie Mittelhessen 
(11/2016 beschlossen) 

2% - Flächenziel
Schwarz/Weiß-Planung 
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Eignungsfläche für ca. 4 WEA
(18,4 MW – 45 Mio. kWh/a)



Typische Projektstruktur - Projektentwicklung
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Eigentumsstruktur

Stadt Stadtallendorf

Waldinteressenten

Nachbarstadt

Privater Streubesitz 



Gemeinsamer Pool-Vertrag mit allen Eigentümern

Grundsatz: Pachterlös wird auf alle Eigentümer verteilt:

 80 % nach Flächenanteil an der gesamten  Eignungsfläche des 
Windparks

 20 % an die Eigentümer der tatsächlichen Standorte 
(zur Entschädigung des Nutzungsausfalls)

Förderung der Akzeptanz

08.06.2015   Vertragsunterzeichnung  Waldinteressenten
01.01.2016   Vertragsunterzeichnung  Private (95%)
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Typische Projektstruktur - Projektentwicklung
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Gesellschaftsgründung zur finanziellen Bürgerbeteiligung

Uwe Volz  |  Stadt Stadtallendorf  |  13

• Private Grundstücks-
eigentümer

• Waldinteressenten

Projektentwickler:
EAM Natur
Windservice

N
utzungsvertrag

Pa
ch

t

Projektentwicklungs-
RISIKO (BImSch-Gen)

Dienstleistungsvertrag



Gesellschaftsgründung zur finanziellen Bürgerbeteiligung

Uwe Volz  |  Stadt Stadtallendorf  |  14

• Private Grundstücks-
eigentümer

• Waldinteressenten

Projektentwickler:
EAM Natur
Windservice

N
utzungsvertrag

Pa
ch

t

Projektentwicklungs-
RISIKO (BImSch-Gen)

- Priv. Projektentwickler

Anfangskonstellation bis zum 
Ausschreibungserfolg:

1% 

1% 

98%

37,5% 

37,5%

25%

Nach Ausübung 
Einstiegs-Optionsrecht:

Dienstleistungsvertrag



Voraussetzungen für die Umsetzung des Modells

 Entwicklung der Pachtverträge (anwaltliche Beratung)

 Wirtschaftlichkeitsprognose (Finanzvorschauberechnung) 

 Gesellschaftsvertrag und Konsortialvertrag (Stadt / EGMB / Priv. Entw.)

 Kommunal- und finanzaufsichtliches Prüfungsverfahren HGO 127 

 Testat eines Wirtschaftsprüfers

 Beurkundung der Gründung (Stammkapital)

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung
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Schlüssel-Faktoren    Windenergie
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Kommune-Genossenschaft-Kooperation    Photovoltaik

 Kommune gestattet der Genossenschaft PV-Dachanlage auf kommunaler 
Liegenschaft (Gestattungsvertrag)

 Genossenschaft vermietet PV-Anlage zur Eigenstromproduktion an 
Kommune (Miet-/Nutzungsvertrag)

 Differenz zwischen Stromgestehung und „normalem“ Strompreis aus 
Netz wird geteilt (Kommune spart Invest. und personellen Aufwand)

 Gewinn für beide Partner
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Kommune-Genossenschaft-Kooperation    Photovoltaik

 Kommune gestattet der Genossenschaft PV-Anlage auf kommunaler 
Liegenschaft (Gestattungsvertrag)

 Besonders sicher planbar bei großem, stetigem Eigenbedarf

 Kläranlage
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Kommune-Genossenschaft-Kooperation    Photovoltaik

 Kommune gestattet der Genossenschaft PV-Anlage auf kommunaler 
Liegenschaft (Gestattungsvertrag)

 Besonders sicher planbar bei großem, stetigem Eigenbedarf

 Kläranlage

 Wasserwerk

 Besonders sicher planbar bei großer Fläche

 Stillgelegte Deponie

 Lärmschutzwall (z.B. GE mit Direktabnehmer*in im GE)
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Überregionaler Projektentwickler plant  Freiflächen-PV
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20.000
Module

6.900 kWp

6,9 Mio
kWh/a

 GS-Nutzungsvertrag hat er schon

 EEG-begünstigt wegen überregionalem 
Verkehrsweg

 Vorhabenbezogenen B-Plan organisiert und 
bezahlt er vollständig

Erheblicher Beitrag zum Ausbau der EE
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… und benötigt einen Bebauungsplan (inkl. FNP-Änderung)
Überregionaler Projektentwickler plant  Freiflächen-PV
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Schlussfolgerungen – Stellschrauben?

Rechte geben „Macht“ und Chancen!
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Nutzungsrecht Planungsrecht

Wind

PV



Kommune und Genossenschaft – starke Partner?

Ja,

wenn sie sich ihrer Stärken bewusst sind,

sind sie  gemeinsam stark!
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